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Beilage zu Rr.
der

Karlsruher Zeitung .

Ankündigung .

Allgemeines

F r e m d w d r t e r - H a n d b u ch
für Deutsche ,

worin

zur Verständigung , Ausscheidung und Würdigung der in

deruschen Schriften und in der Kunst und Umgangssprache

«srkomwenden fremdartigen Wörter , Ausdrücke , Namen

und Redensarten aussührtiche Anleitung gegeben wird.

Ein ausführlicher Beitrag

zur deutschen Sprachreinigung sowohl , als ein gemeinnütziges

Handbuch für alle Stände , Werufsarlcn , Künste , Gewerbe ,

Schul - und Bilvungsanstatten , so wie für Geschäftsmänner ,
Keitungsleser und für jeden Vatetlandssreund .

Von

Pfr . N . J . F . He igelirr .
Tübingen ,

in der C. F . Osiander ' schen Buchhandlung r8l8 .

Unter diesem Eitel erscheint zu Ostern i8l8 im Verlage der

Unterzeichneten Buchhandlung ein Werk , das , nach dem Ur-

theile sehr achlungswirther , sachverständiger Männer , allen

Freunden und Beförderern des Gaten mit Recht darf empfoh¬

len werden . Ber dessen Vollständigkeit , Gründlichkeit und flei¬

ßiger Bearbeitung ist es « in eben eben so ausführlicher , wohl -

durchdachter und geordneter Beitrag zur deutschen Sprachreini¬

gung , ats cs auf der andern Seite ein sehr brauchbares und

erschöpfendes Handbuch für alle und j - de Stände ist , die das

Kremdaclige in deutschen Schriften , wie in der Kunst - und

Umgang ' spräche nach seiner Verdeutschung , Bedeut un g ,

Rechtschreibung , Aussprache , Betonung und A b-

stammung in gedrängter Kürze und Bestimmtheit kennen ,
lind in Hmsicht der Ro hwendigkeit , Zulässigkeit öder Entbehr¬

lichkeit desselben die geeignete Auswahl und Würdigung wellen

einsehen und treffen lernen . Mir wenigen Worten , es sucht

dieses Fremdwörcerhandbuch , zwischen den grdßern und kleinern

Schriften ähnlichen Inhalts , und namentlich zwischen dem eben

so .bekannten als geschaztrn Compe ' schen und nicht minder be¬

stellten Oertet ' schen Werke , die Milte zu hatten , so daß der

gelehrte und nicht jedem brauchbare Ausaz des Einen — und

die zwar strenge , reichlich wiederg ' bende , aber gewiß nickt

immer rathsame und annehmbare Sichtungsweise des Andern

mir möglichster Umsicht dabei vermieden und beseitigt wurden .

Im übrig» find sowohl jene als andere iu 's Fach « «» schlagend«

Schrissteifer neben ch. r eigenen zu Grunde liegenden zahlreichen
W - rreriamml -ina > w - gchtt -. q zu Rothe gezogen , und nach Aus¬

gabe bei der Amarb . flimg beniizt wv ' dcn , daß hiernach Ver¬

fasser und A ««l <o.et sich schm . ii -el « dürfen , durch diese« eben r

so mühsame als tosispi- llge Werk etwas ganz AeitgLniaß - S und

Brauchbares unternommen zu haben , so wie sie zugleich bei der

regen Thcilnahme der Deurschcn an dem , was j - zr zur Läute¬

rung und Verfeinerung der Muttersprache allgemein bedacht
und betrieben wird , einer eben so wohlwollenden ats unter¬

stützenden und befördernden Aufnahme mit Vertrauen entgegen

sehen.

Der Druk dieses Fremdwörterhandbuches hat bereits vor ei¬

niger Zeit angefangen , und nach unserer Berechnung kan»

dasselbe vhngefähr 70 Bogen stark werden , obgleich das große
Okiavformat gewählt und möglichste , jedoch anständige Ge¬

drängtheit beim Druk beobachtet wird , da auf eine Oktavseite

nämlich §5 Zeilen zu stehen kommen. Schöner Druk und wei¬

ßes Papier sollen daß Werk auch nach seinem Aeuffern brauch¬

bar und empfehlungswerth machen , und ungeachtet der gro¬

ßen Bogenzahl haben wir folgende , gewiß sehr billige Preis «

festgesezt :
Bei Vorausbezahlung erlassen wir

daSEremplarzu 4 fl.

B e i b I oß e r U n t er sch ri ft z u, 4fl . Z6kr »

Beides , die Subscripiion und Pränumeration , bleibt bis

zur Erscheinung des Werkes (nach Ostern 1818) offen; nachher
tritt aber der Ladenpreis ein , der bedeuten » höher als obige

gestellt seyn wird .
Wer die Güte haben will ., Pränumeranten und Subscri -

benten zu sammeln , der erhält auf 7 Exemplare das 8te un -

enlgetdlich .
Die Unterschriften lassen wir dem Werke Vordrucken, bitten

uns solche deswegen deullich geschrieben zu übersenden .
Man kann auch in jeder guten Buchhandlung auf diese «

Werk unterzeichnen , oder voraus bezahlen , in Karlsruhe bet

Braun .
Tübingen, . den Zi . Okt . 1817.

C . F . Osiander ' schi Buchhandlung .

Pforzheim . sMühlen - Versteigerung . ^ Nach
ei'ngcholter höchster Genehmigung wird die den PapiererHorn
ba che rischen Relikten zu Niesern gehörige herrschaftliche Ecb -

lehcnschlvßinohlmühle mit 2 Mahl - und l Gerdgang , samt

Scheuer , Stallung , Waschhaus , Schweinstallen , Waqenschopf ,

sz Rochen Krautgacten und 14 Rth . unübecbauter Hofraiche /

zu Niesern hinterm Schloß an der Enz gelegen , der Erbttzei -

lung wegen , Samstags , den Zr . Jan . d. I . , Vormittags 10»

Uhr , im Lammwirthshause zu Niesern öffentlich versteigert wer¬

ben ; welches man den allcnfallsigen Stcigeruagsliebhabern on-

durch mit dem Anhänge -, eröfner , daß jeder Steigerer einen so¬

liden Bürgen Nachweisen müsse .

Pforzheim „ den L. Jan . iglfl .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

S e u s e r t .

Gernsbach , im Murgihal . s D a dhaus - Verste i g e -

run,g . .Z Das hiesige Badchaus , mit der Schitdwltlhschatts -
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aere -lliqkeit , um MbgLsßhevzsg , « kr- hiermit zum öffentlichen
Verkauf - usges - zt , und Tagfahrt hierzu auf Donnerstag , den
s .>. Jänner ; 8i8 , Vormittags um y Uhr , bestimmt .

Diese « Hau « besteht au « einem dreistöckigen , ganz neu er¬
bauten , sehr geräumigen Gebäude , ist mit einer wohleinge -
richreten Badeanstalt , und allem , was ein Gasthaus überhaupt
erfordert , versehen , und mit einem Garten und Hvfplaz von
vier Morgen umgeben . Dasselbe liegt « hnweir der Stadt
Gernsbach an der Ebersteiner Schloßstraße , nahe ander Murg ,
und würde auch zu einer Fabrikeinrichtung bequem benujt wer¬
den können.

Liebhaber können tägliche Einsicht von dem Berkaufsge -
genstande nehmen , und di « Berkaufsbedingungen beim hiesigen
Großherzogl . Amtsrevisorat vernehmen .

Auswärtige Steigerer haben sich über ihr Vermögen und
sonstige Erfordernisse zur bürgerlichen Annahme in der Stadt
Gernsbach am Sleigerungstage gehörig auszuweisen .

Gernsbach , den n . Dez . is >7.
Großherzogliche » Bezirksamt .

Karlsruhe . fWirthShauS - Versteigerung zu
Mühlburg . ) Gemäß landamtlichen Auftrags werben bis
Freitag , den zo . Jan . b . I . , Nachmittag « 2 Uhr , in dem
Sternenwirthshaus « zu Mühlburg , aus der Friedrich Sch u lzi -
schen Gantmaffe daselbst , nachbenannte Liegenschaften unter
annehmlichen Bedingungen an den Meistbietenden noch ein¬
mal öffentlich versteigert werden :

Eins zweistöckige hölzerne Behausung , sammt Scheuer ,
Stallung , Hofraithe und Gemüsgarten , mit der Schild -
gerechtigkeit zum goldenen Sternen , auf dem Marktplaz
in Müblburg , neben Bernhard Wenner und dem Rath -
hau « gelegen , hinten auf Paul Lang , vornea auf den
Marktplaz stoßend. Angeschlagen für 5000 fl .

Auswärtige Kaufliebhaber haben sich über ihre Vermögens -
«mstände gehörig auszuweisen .

Karlsruhe , den 5. Jan . I8l8 .
Großherzogliches Landamtsrevisorat .

Rh « inlä nd e r .

Heidelberg . ^ Haus - Versteigerung . Z Den 5.
Februar dieses Jahrs , Vormittags 10 Uhr , wird die von dem
kürzlich verlebten Hrn . AdministratisnSrath B et ti n g er da¬
hier hinlerlaffene Behausung vor Unterzeichneter Stelle aus
dahiesigem Rathhause unter einladenden Zahlungsbedingungen ,
»er Erdvertheilung wegen , zur Versteigerung ausgeboten wer¬
den . — Dieses von drei Seiten frei stehende , «inen Mittlern
Hofraum quadratförmig umschließende solid« zweistöckige Ge¬
bäude enthält :

1 ) Drei gewölbte und geplattet « Keller ; 2) im untern
Stokwerk eine Einfahrt und einen besondern Eingang , vier
Zimmer , einige Säle , eine Waschküche , zwei Speiseküchen ,
Siall und Remise , mehrere geräumig « Hslzpiätze und einen
Röbrbrunnen ; z ) im ober» Stokwerk zwei Säle mit der Aus¬
sicht auf zwei öffentliche Hauptplätze , zehn Zimmer , fünf Ka -
vinette und eine Küche ; 4 ) drei Speicher , zwei gedielt , der
dritte mit feuerfestem Zugang versehen , durchaus geplattet .

Der Flächenraum des Hauses und Hofs beträgt 44 Rthn .
y Z , 7 L, , der des Gartens ll Rthn . Z Sch . n Zoll .

Heidelberg , den 2 . Jan . i8r8 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Webe r .
Lörrach . ^ Verpachtung und V e rstei g er unq . Z

Morstag « , den 2. Febr . i8l8 , wird zu Kirchen , au « derWer -
räffenschsst des verstorbenen Apothekers Eidenbenz , die

Apotheke daselbst , bestehend ist einer zweistöckigen von Stein ,aufgefüyrten B - yausu .iz , nebst riaem dabei b . sittlichen , vor -nen mit einer Mauer einzelaßte » Kraul - und Gcasgarlen ,Holzschopf und einer neben dem Hau » stehenden 12 Schuhbreiten Einfahrt , samt Privilegium , Recht und Gerechtigkeit ,auch aller darin befindlichen Apvaratc , Gefäß « uüd Ingre¬dienzien , je nachdem sich Liebhaber finden, entweder in öffent¬licher Steigerung verkauft , oder aus mehrere Jahre verpach¬tet werden . Liebhaber , welche hierzu eingeladcn werden , wol¬len sich jedoch ihrer Zahlungsfähigkeit wegen mit obrigkeitlt »
chen Zeugnissen versehen einsiaden , und das Weiter » ver¬
nehmen .

Lörrach , den 8. Dez . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt

Wagner .

Rastatt . sUnterpfanbsbuch - Erneuerung .^ Das
Unterpfandsbuch der Gemeinde Durmersheim ( 2ien Landamt «
Rastatt ) bedarf wegen mehrerer , durch die Länge der Zeit ein¬
geschlichener Unrichtigkeiten der Erneuerung . Es werden da¬
her alle diejenigen , welche an gedachte Gemeinde und ihr «
Inwohner ein gesezliches Vorzugs - oder Unlerpfandsrecht auf
Liegenschaften erlangt haben , vorgeladen , vom y . bis zu«
14 . de « künftigen Monats Februar ihre desfallsizen Urlnnden ,entweder in Original , «der beglaubter Abschift , vorder Lhei »
lungSkommission daselbst um so gewisser vorzulegen , als sich
jeder den durch unterlassene Erneuerung entstehen könnende »
Schaden alsdann sich selbst zuzuschreiben hat .

Rastatt , den 14 . Jan . 1818.
GroßherzoglichW Amtsrevisorat .

Karlsruhe , sAu ffsrde ru ng . ĵ Auf eine von de»
hiesigen Handelsmann Christian Griesbach gegen den Glas¬
händler Jakob Hübner , aus Kreibnitz in Böhmen , dahier
angebrachte Schuldforberung von 150 fl . aus einem auf de »
hiesigen Kaufmann Vogel , ä ä . Kreibnitz den iZ . Aug . l8ik »
aus zzv fl . ausgestellten , und auf den Handelsmann Gries¬
bach endossirten Wechsel , und auf di « Bitte , um Bezahlung
aus den dahier befindlichen Maaren des Schuldners , wird ge¬
dachter Jak . H ü !- n er , da sein Aufenthaltsort nirgends hat
erforscht werden können , öffentlich hiermit aufgefordert , bin¬
nen peremptorischer Frist von 6 Wochen den Gläubiger entwe¬
der zu befriedigen , oder binnen gleicher Frist sein« Einwen¬
dungen gegen diese Forderung , und zwar unter dem Rechts »
nachtheil dahier vorzubringen , als sonst die eingeklagte Schuld
für eingrstanden und richtig angenommen , jede Schuzrede de »
Beklagten für versäumt erklärt , und der Kläger aus den da¬
hier befindlichen Maaren "des Beklagten , nach deren vorgän -
giger Versteigerung , befriedigt werden wird .

Karlsruhe , den z . Dez . 1717.
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . sAuffsrderun g. Z Der von dem hie¬
sigen Handelsmann Abraham Ettling er der Jeannette
Lenz von hier , jezt Ehefrau des hiesigen Eisenhändler « Abra¬
ham Jsaac Seeligmann , unter dem 14 . Jul . 1804 über
einen zu 6 pCt . verzinsliche » Darlehn von 440 fl . ausgestellte
Schuldschein , welcher sich früher in der Verwahrung des vor
etwa 12 Jahren verstorbenen Oberlandrabbiners Thias Werk
von hier befunden hat , ist seit dieser Zeit verloren gegangen ,und cs tonnte dessen gegenwärtiger Besitzer nicht entdekt wer¬
den . Auf Anrufen beider Ldeile wird der etwaige Besitzer
dieser Schuldurkunde nunmehr aufqefordert , binnen perempt ».
rischer Frist von ü Wochen seine Ansprache auf diesen Schuld¬
schein unter dem Rechtsnachlheil dahier vorzubringen , als «
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sonst hiermit ausgeschlossen , der Schuldschein
'

selbst aber für

morkisizitt erklärt werden wird .

Karlsruhe , de» z . Dez . iSl ?.

GroßherzoglicheS Stadtamt ,

Mannheim . (Aa sfo rd erun g . ĵ Wegen Berichtigung

t >er Verlassenschaft des ohnlänqst hier verlebten Burger « Phi¬

lipp Mayer werden aus Anstehea der Erben alle etwa unbe¬

kannten Gläubiger desselben aufgesordert , ihre an dessen Nach¬

laß habende Forderungen bis zum i . Febr . 1818 bei diesseiti¬

gem Großherzogl . Aml- revisorate geltend zu machen , oder zu

gewarten , daß nach Umlauf dieser Frist da- rechtlich geeignete

Über die Masse verfügt « erde .

Mannheim , den ly . Dez . 1817.
GroßherzoglicheS Stadramt .

v. Jagemann .

Heidelberg . ( Aufforderung . ^ Alle diejenigen ,

» eiche au« irgend einem SiechtSgrunde eine Forderung an die

BerlaffeoschaftLmaffe der dahier verlebten Administrationsraths

-Vettinger machen zu können glauben , werden hiermit auf -

tzrfordert , sich innerbalb sechs Wochen dahier behörend zo mel¬

den , und dieselbe richtig zu stellen , oder zu gewärtigen , daß

sie von der Masse ausgeschlossen werden .

Heidelberg , den 2y . Dez . 1817.
GroßherzoglicheS Stadtamt .

Dr . Pfister .

Schwezivgen . ( Aufforderung . Z Durch die Ler -

mögenSaufnahme bei dem verstorbenen GerichtSschreiber Ka¬

ter dahier ergab sich , daß die Schulden das in 87 fl> beste¬

hende Vermögen um 647 fl . übersteigen . Dieser üble Ausland

der Masse , auf welch « die Wittib »och vorzügliche Ansprüche

, macht , hat bereits den größten Theil der Gläubiger zur Ver -

* ziLtung auf ihre Forderungen bestimmt . Da indessen , theil «

zur Beendigung dieser Sache , theil « zur Sicherheit der Wit¬

tib , »ine Vorladung der allenfalls noch unbekannten Gläubi¬

ger völhiz geworden ist , so fordert man dieselben auf , ihre al -

lenfallsigen Ansprüche , fall « sie bei obigem Stande der Masse

«ine Beczichlleistung nicht rälhücher finden , binnen 6 Wochen

bei Großherzoglichem Amtsrevisorat , unter Strafe de - ansonsti-

*g«n Stillschweigen « , zu liquidiren .

Schw .^ ngen , de« 8. Jan . 1818.
GroßherzoglicheS Amt .

Jtz stein .

Man » h « im . ( Schulden - Liquid ativ -«. ^ Man

hat heut « über das Vermögen de « hiesigen Handelsmann « Moi -

ses W - inschenkden Konkurs erkannt , es werden daher sämt¬

liche noch unbekannt « Gläubiger vorgeladen , den 26 . Jan . i8 >8,

Morgen « y Uhr , die Richtigstellung ihrer Forderungen und

Ausführung ihres etwaigen Vorzug « bei großherzogl . Lmtsre -

» isorat unter dem RechtSnachtheil vorzuiragen , daß fie sonst von

gegenwärtiger Masse ausgeschlossen werden sollen.

Mannheim , den 27. Dez . 1817.
Sroßberzogliche « Stsdtamt .

v . Jage mann .

^ Karlsruhe . ( Schulden - Liquidatioo .Z Ueberdas

Vermögen des verstorbenen Gottfried Kno bloch « von Knie -

lingen haben wir die Gant erkannt , und laden zu dem Richtig -

stellungsvelfahren und zu dem Versuch eines Stundung « - oder

Rachlaßvergleichs alle diejenigen ein , welche eine Forderung an

H«a ss Gemeinschuldner haben , sich auf Montag , den 2, Febr .

d. I . , Vormittag - Y Uhr , im AdlerwirihShause sn Knielingen ,

bei den zur Banrunrersuchung Verordaeren eniweder selbst , oder

durch Bevollmächtigte , zu melden , und ihre Forderungen , un¬

ter Vorlegung der Urschriften «der beglaudter Abschriften , zu

stellen. Wer sich an besagtem Tag nicht meldet , wird von dev

gegenwärtigen Vermögensmaffe ausgrschloffeu werde».

Karlsruhe , den 6 . Jan . l8r8 .
GroßherzoglicheS Laudamt .

E i s e a l 0 h r .

Eintheim . ( Schulden - Liquidation . ! Wer a»

de» verganteten Joseph Schön zu Eschelbronn «ine rechtsgül »

tig « Forderung hat , soll sich Liquidation derselbru Mit seine»

BeweiSthümern Donnerstags , den 12 . Febr . l . I . , Vormittag «

y Uhr , in Loco Eschelbronn , bei dem Amtsrevisorate rlofiaden ,

oder bra Ausschluß von der Masse gewärtigen »

Sinsheim , den 10. Jan . r8l8 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Si e ichard .

Sinsheim . ( Schulden - Liquidation -! Wem a»

die vergantete Gabri -l BräunigS Wittwe zu Grombach « in»

rechtsgültige Forderung zusteht , der hat sich zur Liquidation der¬

selben mit seinen BeweiSthümern Montag « , den 2Z. Febr . l . I .,

Vormittags y Uhr , in Loeo Grombach , dei dem Amtsrevisorat »

« inzufinden , oder den Ausschluß von den Masse zu gewärtigen ^

SinSheim , den io . Jan . 1818 .

Großherzogliche « Bezirksamt .
R e ! ch a r d.

PhilippSburg . ( Schulden - Liquidation . ! Ge¬

gen den Laadkramer Christian Riester in Roth ist Gant »

prozeß erkannt , und Tagsahrt zur Schuldenliquidativn auf Mon¬

tag , den 2z . Febr . 1818 » anbcraumt , an welchem Lag jeder ,

der eine rechtsgültige Forderung zu haben glaubt , solche von

Großherzoglichem Amtsrevisorat auf dem Rathhause zu Roth ,

unter Vorlegung seiner Beweisurkunden , bei Vermeidung de «

Ausschlusses von gegenwärtiger Gantmasse , richtig zu stellen hat»

PhilippSburg , den 2y . Dez . i 8 r 7-

GroKherzoglicheS Bezirksamt .

H ü b e r .

Karlsruhe . ( Vorladung und Fahndung .! Ein *

gewisse Margarethe Häßlin »0 « KünzelLau im Königreich

Würteinberg hat naeb aller Wahrscheinlichkeit an einer von ei¬

ner gewissen Lisette Schmitt in von da vor mehreren Mo¬

naten bei dem Webermeister Greim dahier verübten Betrü¬

gerei Lheil genommen , und sich hierauf flüchtig gemacht.

Indem man die« zur allgemeinen Kenntviß bringt , fordert

man die Margaretha Häßlin auf , sich binnen einer peremto -

rischen Aeitfrist von 6 Wachen dahier um s» gewiss r zu stellen,

und sich wegen dem aus ihr ruhenden Verdacht der Lheilnohn -er

an dem verübten Betrug zu verantworten » al « nach Umfluff

dieser Aeik sie der Betrügerei geständig und sofort da« « eitere

Rechtliche gegen sie verfügt werden würde .

Zugleich werden alle resp . Zivil - und Militärbehörden ge¬

ziemend ersucht , auf gedachte Häßlin , welche unten signali-

sirt ist , zu kahnden , und solche im Betrctungsfall gegen Er -

saz der « osten anher abzulicscra .

Karlsruhe , den 21 . Dez . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Signalement .
Die Margaretha Häßlin soll eine etwas größer als mit»

telmästge Person sepn , schwarze lange Haare , eine hohe
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Stirn , kleine spitzig « Nase , einen mittelmäsigen Mund , gute
Kähne , «in spitziges Kinn , ziemlich groß « schwarz , Augen ha¬ben . Dieselbe trug ein Kleid von rothgestreiftem baumwollenen
Zeuge , ein schwarzes Halsruch , so wie schwarze Bändelschuheund baumwollene weiße Strümpfe . Den Kopf trug sie unbe -
dekt und die Haare in « inen Zopf geflochten.

Eppingen . sVorla düng und Fahn dun g . ) Der
ledige hier unten fiznalisirte Johann Kirschler von Geminin -
gen hat sich eines zu Gemmingen geschehenen Diebstahls ver¬
dächtig gemacht , und gleich darauf heimlich von da entfernt .
Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen sechs Wochen da -
hi -r um so gewisser zu stellen und über sein Entweichen zu ver¬antworten , als er sonst des beschuldigten Diebstahls für gestän¬dig und überwiesen erklärt , und überdies auch wegen seinesunerlaubten Austritts nach der Landeskonstitution gegen ihn ver¬
fahren werden soll . '

Zugleich ersucht man sämtliche obrigkeitliche Behörden , den
genannten Kirschler , wenn er sich irgendwo vorsinden oll te
zu arreliren und anher liefern zu lassen .

Eppingen , den 22 . Dez . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wilcken « .
Signalement .

Johann Kirschler , 16 Jahr alt , ist von mittlerer Größe ,etwas blassem und pockennarbigtem Gesicht, hat einen großenMund , schwarze Auge » mit niedergeschlagenem Blik , und braune
Haare ; derselbe trug bei seiner Entweichung einen Wammes ,schlechte leinene Hosen und Schuhe .

Bühl . sFahn düng .) Baptist Mai von Bühl hat sichder Lheilnahm « eines gefährlichen Diebstahls höchst verdächlig
gemacht , und solches durch seine Flucht , als man ihn arreti -
ren wollte , bestätigt . Alle Großherzvgl . Polizeibehörden wer¬den daher . Hssucht , auf diesen Menschen fahnden , ihn im Be -
»retungsfäll arretircn , und gegen Erstattung der Kosten wohl¬verwahrt hierher liefern zu lassen.

Bühl , den ü . Jän . . i8i8 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bäuerlen . >
Signalement .

Baptist M a i ist ung - fähr 2Z - - 24 Jahr alt , § ' 3 ^ 4 '
groß , hat braune abgeschrntttne Haare , runde Stirne,

'
braune

Augenbraunen , graue Augen , mittelmäßige Nase und Mund ,schwachen Bart , spitzes Kinn , vollkommenes Gesicht , gesunde
Farbe , ohne Abzeichen . Keine gewöhnliche Kleidung , die er
jedoch gewechsen haben möchte , besteht in einem runden Hut ,blauen Frak oder Wammes , langen blantüchencn Hosen , Schu¬
hen mit Bändeln .

Echwezingen . ^ Vorladung . ) Der Bürger Malh .Diersak von Neulußhcim , welcher sich vor einigen Woche »
wegen einer gegen ihn angezeigten Frucht , und Rübcn - ntwen -
dunz entfernt hat , wird auigefordert , binnen 6 Wochen sichbei unterzogenem Amte zu stellen , widrigenfalls das Rechtliche
gegen ihn , sowohl « egen dem Diebstahl , als auch wegen seiner
Entweichung , verfügt werden wird .

Echwezingen , den 12 . Jan . 1818.
Großherzogliches Amt.

Jtzlstein .
Echwezingen . sVvrladung . ) Johann Jakob M S l -le r von Schwezingen , Soldat unter dem Großherzogl . Bad .Jnsameriercgiment Großherzog Nr . 2 , ist am iz . Dez . 1817aus der Garnison Mannheim desertirt. Ec wihd daher vorge

laden , sich binnen 6 Wochen zu stellen und zu rechtfertigen,widrigenfalls sein Vermögen konfiszirt , und nach MaSgab « devGesetze da» Weitere gegen ihn verfügt wird .
Schwezingen , den 2 . Jan . 1318.

Großherzogliches Amt .
Jftz st « i n .

Schwezingen . tE d i ktallab u n g .) Christoph Füt¬terung von Hockenheim , dermalen gegen 6a Jahre alt , rlernte in den 1780er Jahren die Jägerei bei Förster Porlvck ,kan, dann nach Mannheim , und soll , zufolge einer unverbürg¬ten Sage , späterhin bei einer in der Gegend von Trier
wohnenden Herrschaft durch den Sturz von einem Pferde basLeben eingcbüßet haben . Sein Vermögen wicd inzwischen vor¬
mundschaftlich verwaltet , und belauft sich auf 1116 fl . Flit¬te rl in g , oder dcss - n allenfallsige rechtmäsige Leibeserben »werden nunmehr zur Empfangnahme dieses Vermögens miteiner Frist von einem Jahre vorgeladcn , nach deren Verlaufdasselbe den nächsten Verwandten , gegen Kaution , übergebenwird .

Schwezingen , den 5 . Jan . 1818.
Großherzogliches Amt.

I tz st - i n.

Echwezingen . tEdiktalladung . ) Der Hockenhei-mer Bürgerssohn , Johann Martin Art » er , dermalen 45Jahr alt , enlfernte sich , nachdem er im Jahr 1802 von dem
pfälzischen Jägerregiment beabschieder war , nach Vaiern oderOcstreich , ohne daß man bis jezt eine Nachricht von ihm er¬hielt . Derselbe , oder seine rechtmäßigen Leibeserben , werden ,in Gefolg höherer Anordnung , aufgeforbert , binnen einemJahr sein Vermögen von beiläufig 271 fl . in Empfang zunehme» , ansonsten dasselbe den nächsten Anverwandten , gegenKaution , verabfolgt werden wird .

Schwezingen , den 5 . Jan . i 8i 3.
Großherzogliches Amt.

JHstein .
Wiesloch . sEdiktalladung . ) Michel Wiesen ban¬

ger von Mühlhausen , Sohn des daselbst verlebten BürgersNiklaus Wicsendanger , welcher bis zum 17 . Jahre in
Bruchsal studirte , und sodann schon vor §0 Jah > -n sich von
da entfernte , der Zelt aber nichts mehr von sich hören ließ,wird anducch anfgefordrrt , binnen Jahresfrist über das ihm
zustehendc , bisher unter Pflege gestandene Vermögen all circ-z210 fl . zu disponier » , als solches sonst seinen nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Besiz überwiesen werden wird .

Wiesloch , den 22 . Dez . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .
Bischofsheim am hohen Steg , sE d i kt alla d un g . )Anna Maria SM malz von Hönau hat sich vor ungciähr 40

Jahren in das Lstreichische Bannst begeben , und seither nichtdag geringste von ihrem Aufenthalt wissen lassen . Sie , oder
ihre allcnfallffzen Leibeserben , werden hierdurch anfgrsordect ,binnen Jahresfrist von ihrem Aufenthalt anher Nachricht zu
geben , und ihr angefallenes Vermögen in B .' stz zu nehmen ,widrigenfalls solches den nächsten Anverwandten nach gesezlichcr
Vorschrift heimgewiesen werden w .ro .

Bischofsheim am hohen Steg , den 27. Dez - 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Stößer .
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